
Nr. 34/16 Mittwoch, 23. November 2016
Herausgegeben von der Stadt Kempten (Allgäu)

Öffnungszeiten Stadtverwaltung:
Montag–Freitag 8–12 Uhr, zusätzlich
Mittwoch 12–13 Uhr, Montag 14.30–17.30 Uhr
Nutzen Sie die Möglichkeit, auch außerhalb
dieser Zeiten individuelle Termine zu
vereinbaren, sowie die Online-Services unter
www.kempten.de/de/virtuelles-rathaus.php.

Die (0831) 115 – eine Nummer
für alle Behördenfragen:
Montag–Freitag 7.30–18 Uhr

■ Vollzug der Geflügelpest-Verordnung
Allgemeinverfügung zur Aufstallung von Geflügel und Einhal-
tung von Biosicherheitsmaßnahmen im Stadtgebiet Kempten
(Allgäu) zu präventiven Zwecken
Die Stadt Kempten (Allgäu) erlässt folgende
Allgemeinverfügung:
1. Für alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Geflügel
i. S. des § 1 Abs. 2 Nr. 2 der Geflügelpest-Verordnung im
Gebiet der Stadt Kempten (Allgäu) halten, wird eine Aufstal-
lung des Geflügels angeordnet
a) in geschlossenen Ställen oder
b) unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden,

nach oben gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung
und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicher-
ten Seitenbegrenzung bestehen muss.

2. Tierhalter mit weniger als 100 Stück Geflügel in der Stadt
Kempten (Allgäu) haben im Bestandsregister nach § 2 Abs. 2
Geflügelpest-Verordnung ergänzende Aufzeichnungen über
die Anzahl der pro Werktag verendeten Tiere sowie ab einer
Tierzahl von 10 Tieren über die Gesamtzahl der gelegten
Eier pro Bestand und Werktag zu führen.

3. Für Geflügelhaltungen in der Stadt Kempten (Allgäu) mit we-
niger als 1.000 Stück Geflügel gilt Folgendes:
3.1 Beim Betreten der Geflügelhaltungen ist betriebseigene

Schutzkleidung anzulegen. Bei Verwendung von Einweg-
kleidung ist diese nach Gebrauch im Betrieb unverzüglich
unschädlich zu beseitigen.

3.2 Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel
sind die dazu eingesetzten Gerätschaften zu reinigen und
zu desinfizieren. Nach jeder Ausstallung sind die frei-
gewordenen Ställe einschließlich der dort vorhandenen
Einrichtungen und Gegenstände zu reinigen und zu des-
infizieren.

3.3 Die Eingänge und Ausgänge zu den Geflügelhaltungen
sind mit geeigneten Einrichtungen zur Schuhdesinfektion
zu versehen, z.B. Desinfektionswannen oder -matten.

3.4 Es ist eine Möglichkeit zum Waschen der Hände vorzu-
sehen.

4. Bestandseigene Transportfahrzeuge und –behältnisse für
Geflügel sind nach § 17 Abs. 3 Nr. 2 der Viehverkehrsverord-
nung nach jedem Transport am Zielort zu reinigen und zu
desinfizieren.

5. Die sofortige Vollziehung der unter Ziffer 1–4 getroffenen
Maßnahmen wird angeordnet.

6. Kosten werden nicht erhoben.
7. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer öffentlichen

Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kempten (Allgäu)
als bekannt gegeben.

Hinweise
– Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflügel-
pestverordnung hinsichtlich der allgemein geltenden Vor-
gaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung
bei gehäuften Verlusten wird hingewiesen.

– Die Begründung dieser Allgemeinverfügung kann von jeder-
mann in Bayern, der als Betroffener im Sinne der Nrn. 1, 2
und 3 der Verfügung in Betracht kommt, während der Dienst-
zeiten in dem Dienstgebäude Rathausplatz 22, Zimmer 219
eingesehen werden.

– Ordnungswidrig im Sinne des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-
verordnung handelt, wer sein Geflügel nicht aufstallt.

– Die Anfechtung einer Anordnung von Maßnahmen nach Nr. 1
der Verfügung hat bereits nach § 37 Satz 2 Nr. 1 des Tier-
gesundheitsgesetzes keine aufschiebende Wirkung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Klage erhoben werden. Die Kla-
ge muss innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses
Bescheids bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht Augsburg
Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg, Hausanschrift: Kornhaus-
gasse 4, 86152 Augsburg, schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben
werden. In der Klage muss der Kläger, der Beklagte (Freistaat
Bayern) und der Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnet
sein, ferner soll ein bestimmter Antrag gestellt und die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel angegeben
werden. Der Klageschrift sollen dieser Bescheid in Urschrift
oder Abschrift beigefügt sein. Der Klage und allen Schrift-
sätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt
sein.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
– Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausfüh-
rung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.06.2007
(GVBl. S. 390) wurde das Widerspruchsverfahren in diesem
Rechtsbereich abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit, ge-
gen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

– Die Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. durch E-Mail)
ist unzulässig.

– Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten seit 01.07.2004 grundsätzlich ein Gebühren-
vorschuss zu entrichten.
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